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Zuflucht & Bodhicitta 

Wir sitzen bequem und aufrecht und entspanne Körper und Geist. 
Wir lassen Gedanken und Konzepte los 

und freuen uns, das Ritual zum Wohle aller Wesen durchführen zu können. 
 

Wir visualisieren Buddha Shakyamuni, alle Meiste, Buddhas und Bodhisattvas vor uns 
und alle fühlenden Wesen in menschlicher Gestalt um uns. 

 

   Sang-gye chö-dang tsog-kyi chog-nam-la  
   Jang-chub bar-du dag-ni kyab-su-chi 
   Dag-gi jin-sog gi-pay sö-nam-kyi   
   Dro-la pän-chir sang-gye drub-par-shog  (3x)  
 

Mit dem Wunsch, alle Lebewesen zu befreien, 
nehme ich allzeit,  
bis ich selbst die vollkommene Erleuchtung erreiche, 
meine Zuflucht zu Buddha, Dharma und Sangha. 
 
Mit der Tatkraft, die aus Weisheit und Mitgefühl entsteht, 
erzeuge ich heute in der Gegenwart der Buddhas 
das altruistische Streben nach vollkommener Erleuchtung, 
um allen fühlenden Wesen zu nützen. 

 
Solange der Raum besteht 
und solange es fühlende Wesen gibt, 
will auch ich unter ihnen bleiben 
und die Leiden der Welt beseitigen.  (3x) 

 

Licht strahlt aus von den Buddhas in die zehn Richtungen 
und reinigt Körper, Rede und Geist aller Wesen von allen Befleckungen 

und versetzt alle in den Zustand der Erleuchtung, in Glückseligkeit und Leerheit des Klaren Lichts. 
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Verdienstfeld 

 

 

 
 
 

 
Aus der Leerheit des Klaren Lichts, inmitten von Wolken von Opfergaben, erscheint vor mir ein 

wunscherfüllender Baum mit Blättern, Blüten und Früchten. In dessen Krone auf einem Löwenthron 
mit Lotos, Sonne und Mond sitzt mein Hauptguru, der das Wesen aller Buddhas verkörpert und 

lächelt. Er ist umgeben von allen Gurus, Yidams, Buddhas, Bodhisattvas, Dakas, Dakinis und 
Dharmabeschützern. Die jeweils angerufenen Buddhas treten aus diesem Verdienstfeld hervor. 
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Anrufung des Buddha Vajrasattva 
 

Visualisation 
 
Aus der Leerheit des Klaren Lichts erscheint etwa eine Handbreit über meinem Scheitel die weiße 
Keimsilbe PAM. Diese verwandelt sich in eine weiße Lotosblüte. Auf dem Lotos erscheint die weiße 
Keimsilbe AH, die sich in eine Mondscheibe verwandelt. In der Mitte der Mondscheibe entsteht die 
weiß-blaue Keimsilbe HUM. Sie verwandelt sich in Buddha Vajrasattva. Sein heiliger Körper ist von 
weiß-schimmernder Farbe mit einem Gesicht und zwei Armen. Vajrasattva ruht mit den Beinen im 
vollen Lotos gekreuzt. Er trägt Kleider aus himmlischer Seide und ist geschmückt mit 
Juwelenornamenten. In seiner Rechten hält er einen Vajra am Herzen und in seiner Linken eine 
Glocke im Schoß. Im Scheitelchakra strahlt ein weißes OM, im Nackenchakra ein rotes AH, im 
Herzchakra ein blaues HUM. Das HUM steht in der Mitte der Mondscheibe im Herzen. Am Rande 
der Mondscheibe stehen die hundert weiß-blau strahlenden Silben des Mantras.  
 

Ersuchen 
 

Oh Bhagavan Vajrasattva, Zerstörer aller Befleckungen, der Du alle Verwirklichungen hast und 
gelangt bist ans andere Ufer, ich bitte Dich, reinige alle Negativitäten meiner drei Tore und der 
aller anderen Wesen und wasche uns rein von allen Befleckungen entstanden aus dem Bruch 

und dem Verfall meines Samaya. 
 

Reinigung 

Kraft des Objekts 
 

Alle unsere unheilsamen Handlungen richten sich gegen die Drei Juwelen oder gegen die fühlenden 
Wesen. Um die Samen dieser Handlungen auszutrocknen, nehmen wir Zuflucht zu den Drei Juwelen 
und erzeugen das Bewusstsein der Erleuchtung zum Wohle aller Wesen. 
 

 
Oh Bhagavan Vajrasattva, Guru und Beschützer, Dreifaches Juwel, 

ich nehme Zuflucht zu Dir, der die Kraft hat, mich zu befreien, zu Dir meinem inneren 
Meister, der den Vajra hält, zu Dir, dessen Essenz großes Mitgefühl ist für alle Wesen. 

Bitte führe mich zur Erleuchtung, damit ich allen Wesen von Nutzen sein kann! 
 

Kraft der Reue 
 

Aus Unwissenheit und durch meine Verblendungen habe ich seit anfangsloser Zeit unheilsame 
Handlungen begangen und mein Samaya gebrochen, das heilige Versprechen, die Gelübde zu 

halten. Ich bekenne alle meine Übertretungen und negativen Handlungen von Körper, Rede und 
Geist. Ich bedaure und bereue sie! 

Ich wünsche nicht ihre Wirkungen zu erfahren, Leid, Erfolglosigkeit  
und das Nicht-Erreichen von Realisationen! 
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Kraft des Gegenmittels 
(Mantrarezitation / Niederwerfungen / Meditation auf die Leerheit) 

 
Guru Vajrasattva, ich bitte Dich, reinige und lösche die Ansammlung von Verblendungen, 

Übertretungen, Unreinheiten und negativen Handlungen von Körper, Rede und Geist, die ich 
selbst und alle Wesen in Samsara angehäuft haben! 

 
 
Weißes Licht und Nektar strömen vom HUM und dem Mantrakranz in Guru Vajrasattvas Herz in 
meinen Scheitel und füllen meinen Körper und Geist mit Wonne und transformieren alle 
Verblendungen, Hindernisse, Unreinheiten und negativen Handlungen von Körper, Rede und Geist 
in strahlendes Licht, bis ich vollkommen rein und klar bin. 
 
 

OM Vajrasattva samaya / manu palaya / Vajrasattva teno patishta / 
dridho me bhawa  / suto kayo me bhawa / supo kayo me bhawa / 
anurakto me bhawa / sarwa siddhi / me prayatsa / sarwa karma / sutsa me / 
cittam shriyam kuru hum / ha ha ha ha hoh / bhagawan / sarwa Tathagata / 
Vajra mame mutsa / Vajra bhawa / maha samaya sattva / ah hum phat 
 
OM Vajrasattva / Wahrer der Gelübde / Vajrasattva bleib mir nahe / 
Mach mich standfest / Freue Dich an mir / Halte mich in Deiner Gunst / 
Bereichere mich / Gewähre mir alle Siddhis / In allen Aktivitäten lass meinen Geist 
strahlen / Ha ha ha ha hoh Gesegneter / Vajra aller Buddhas, Verlass mich nicht / 
Durch Dein großes Gelübde lass mich ein Vajrawesen werden / ah hum phat 
 

 
MANTRA REZITATION 
 
Reinigung des Körpers: Nektar und Licht füllen meinen Körper von oben nach unten, durch die 
unteren Körperöffnungen entweichen meine Verblendungen und negativen Handlungen des 
Körpers als schwarze Tinte, Krankheiten und Hindernisse durch Geister als Skorpione, Schlangen 
und Krabben. 
 
Reinigung der Rede: Nektar und Licht füllen meinen Körper von unten nach oben, durch die 
oberen Körperöffnungen entweichen meine Verblendungen und negativen Handlungen der Rede 
als schwarzer Schaum. 
 
Reinigung des Geists: Nektar und Licht strömen in mein Herz, die Dunkelheit meiner 
Verblendungen und negativen Handlungen des Geists dort löst sich augenblicklich auf, mein Herz 
und mein ganzer Körper werden klar, hell und rein. 
 
Reinigung der subtilen Verdunkelungen der Allwissenheit: Nektar und Licht strömen in mein Herz, 
die Schleier meiner subtilen Verdunkelungen lösen sich augenblicklich auf, mein Herz und mein 
ganzer Körper werden klar, hell und rein. 
 
 
 
 
NIEDERWERFUNGEN VON KÖRPER, REDE UND GEIST 
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Vom weißen OM auf der Stirn von Guru Vajrasattva strömen die weiß strahlenden Silben des 
Mantras hervor, sinken in meine Stirn und reinigen die Verblendungen und negativen Handlungen 
des Körpers. 
Vom roten AH von Guru Vajrasattva strömen die rot strahlenden Silben des Mantras hervor, 
sinken in meinen Nacken und reinigen die Verblendungen und negativen Handlungen der Rede. 
Vom blauen HUM im Herzen von Guru Vajrasattva strömen die blau strahlenden Silben des 
Mantras hervor, sinken in mein Herz und reinigen die Verblendungen und negativen Handlungen 
des Geists. 
Ebenso sehe ich alle um mich herum sich niederwerfenden Wesen gereinigt.  
Nach jeder Niederwerfung, während ein Doppel von Guru Vajrasattva in mich sinkt, denke ich, 
dass Körper, Rede und Geist von mir und allen Wesen vollständig gereinigt sind und untrennbar 
verschmelzen mit Guru Vajrasattvas heiligem Körper, Rede und Geist. 
 

 

Kraft des Gelübdes 
 

 
Guru Vajrasattva, vor Dir lege ich das Gelübde ab, 

derart negatives Karma...  (für/ bis...) nicht mehr zu erzeugen. 
 

Daraufhin ist Guru Vajrasattva höchst erfreut und spricht zu mir: 
Mein Kind, der Bruch des Samaya ist vergeben und von allen unheilsamen 

Kräften und Handlungen bist Du gereinigt und frei. 
 
Guru Vajrasattva wird zu Klarem Licht. Das Licht sinkt durch meinen Scheitel in mein Herz. Ich 
werde untrennbar eins mit diesem Klaren Licht jenseits aller dualistischen Vorstellungen und 
verweile darin. Dies ist die höchste mögliche Freude. (Leerheitsmeditation) 
 

 

Widmung 

 
Möge ich durch diese Verdienste rasch zu Vajrasattva werden und alle Wesen ohne Ausnahme 

in den Stand der Erleuchtung führen. 
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Anrufung der Grünen Tara 

 
 

 
 
 
 

 
 

OM TARE TUTTARE TURE SOHA 
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Anrufung der Grünen Tara 
 

Visualisation 
 
Aus der Leerheit des Klaren Lichtes entsteht vor uns eine offene Lotosblüte mit einer Mondscheibe. 
Darauf sitzt Arya Tara, die Mutter aller Buddhas, die Verkörperung des aktiven Mitgefühls. Sie ist 
von grüner Körperfarbe, ihr linkes Bein ist angewinkelt, ihr rechtes gestreckt. Ihre linke Hand am 
Herzen zeigt die Mudra des Dreifachen Juwels und hält eine blaue Upali-Blume. Die rechte in der 
Mudra der Wunschgewährung bietet subtile Verwirklichungen und hält ebenfalls eine Lotosblüte. 
Tara ist wunderbar geschmückt mit Juwelenornamenten und Schals. Sie trägt die Silben OM auf 
dem Scheitel, AH im Nacken und HUM am Herzen. In ihrem Herzen, auf Lotos und Mondscheibe, 
ruht die leuchtende Silbe TAM, von der grünes Licht ausstrahlt. Dieses ruft die erleuchteten Wesen 
aus allen zehn Himmelsrichtungen herbei, die in Arya Tara sinken und mit ihrem innersten Wesen 
verschmelzen. 

 

Anrufung 
 

Von der hohen Stätte des Potala, O Tara, geboren aus dem grünen TAM, 
Dein Licht rettet alle Wesen, ich bitte Dich, komm mit Deinem Gefolge. 
Strahlende Mutter Tara, schenke uns das Glück Deiner Anwesenheit. 

Die Götter und Halbgötter beugen ihre Häupter zu Deinen Lotosfüßen, o Tara. 
Vor Dir, der Retterin aller Notleidenden, werfe ich mich nieder. 

Bitte bleibe in meinem Bewusstsein bis ich die Erleuchtung erlange! 
 

Rezitation 
 

Auf Lotos und Mondscheibe vor uns visualisieren wir Arya Tara mit der Keimsilbe TAM im Herzen, 
rundherum die zehn Silben des Mantras. Davon gehen strahlendes Licht und Nektar aus, die mich 
und alle Wesen reinigen und segnen. Alle Wesen werden von negativem Karma, von allen groben 

sowie subtilen Verblendungen und Hindernissen befreit und in den erleuchteten Zustand Taras 
versetzt. In dieser Vorstellung verweilen wir während und nach der Rezitation  der 21 

Lobpreisungen und des Mantras. 
 
 

21 Lobpreisungen (deutsch und tibetisch) 
 

OM TARE TUTTARE TURE SOHA   (108 X) 
 

Widmung 
 

Möge ich durch diese Verdienste rasch zur Edlen Mutter Tara werden und  
möge ich alle Wesen in ihren Stand der Erleuchtung führen. Mögen durch  

die Verdienste der Verehrung Taras alle Wesen ohne Ausnahme  
Wiedergeburt im freudvollen Reinen Land von Sukhavati erfahren. 

Tara löst sich in Licht auf und verschmilzt mit mir. 
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Lobpreis in 21 Versen (de) 

OM, Ehre Dir, Edle Mutter Arya Tara! 

  

1.) Ehre Tara, schnell und mutig, 
Deiner Augen Blitze leuchten, 
aus dem Lotusbett geboren, 
dem Antlitz des Herrn der Welten. 

2.) Ehre Dir, mit dem Gesicht von 
tausend Herbstvollmonden, leuchtend  
heller noch als tausend Sterne, 
die des Nachts am Himmel strahlen. 

3.) Ehre Dir, in Deinen Händen 
blüht der blaue Lotos, golden 
Du bist Geben, Ethik, Stärke, 
Sammlung und Geduld und Weisheit. 

4.) Ehre Dir, der Buddhas Krone, 
siegreich über alle Übel, 
Dein sind alle Perfektionen, 
Stütze aller Bodhisattvas. 

5.) Ehre Dir, Dein TUTTARE HUNG 
füllt Begierdewelt, Raum, Richtung. 
Tritt Dein Fuß auf sieben Welten, 
unterwirfst Du alle Wesen. 

6.) Ehre Dir und Lob von Indra, 
Agni, Brahma, Windgott Shiva, 
Lob von Scharen vieler Geister 
von Gandharvas und von Yakshas. 

7.) Ehre Dir, der Klang von TRAT PHAT 
stört der Feinde magcsche Kreise, 
üble Wesen, Du beschämst sie, 
Feuerwirbel sie zerstören. 

8.) Ehre Ture, groß und grimmig, 
zerstörst der Dämonen König,  
Lotosantlitz, Zornesadern 
alle Feinde ganz vernichten. 

9.) Ehre Dir, Dein Herz geschmückt ist 
mit der Drei-Juwelen-Mudra, 
Dharmaräder Deiner Hände 
Lichter strahl´n in alle Welten. 

10.) Ehre Dir, voll Pracht und Freude, 
Deine Strahlenkrone leuchtet, 
das Gelächter von TUTTARE  
beherrscht Götter und Dämonen. 

 12.) Ehre Dir, den Mond als Krone, 
alle Ornamente strahlen, 
Buddha Amitabha leuchtet 
aus den Locken Deiner Haare. 

 13.) Ehre Dir im Kreis des Feuers, 
lodernd wie am End´ der Zeiten,  
rechter Fuß gestreckt, gebeugt links, 
Dharmafeinde Du vernichtest. 

 14.) Ehre Dir, die diese Erde 
mit der Hand schlägt, Dein Fuß tritt sie, 
zornvoll strahlt das Licht von HUNG aus, 
Du beherrschest alle Welten. 

 15.) Ehre Dir, in Frieden, Tugend 
ruhst Du, Dein Geist in Nirvana, 
spricht man das OM SOHA Mantra, 
alle Übel Du bereinigst. 

 16.) Ehre Dir, Feinde zerstörst Du, 
mit dem Mantra der zehn Lettern 
eilst Du friedvoll uns zu Hilfe, 
mit der HUNG-Weisheit auch zornvoll. 

 17.) Ehre Ture, der Geschwinden,  
aus dem zorn´gen HUNG entstanden, 
tritt Dein Fuß auf die drei Welten, 
beben selbst die höchsten Berge. 

 18.) Ehre Dir, den Mond in Händen,  
gleich dem Göttersee, so strahlend,  
TARA TARA und PHAT Mantra 
beraubt Gifte ihrer Wirkung. 

 19.) Ehre Dir, die Götter preisen, 
Indra, Kinnaras und Brahma. 
mit der Mantra-Rüstung freudvoll 
zerstörst Du Streit und böse Träume. 

 20.) Ehre Dir, die Augen leuchten 
hell wie Sonn- und Vollmondstrahlen. 
HARA HARA und TUTTARE  
zerstörst Du alle üblen Plagen. 

 21.) Ehre Dir, als Schmuck OM AH HUM, 
Soheit, höchste Kraft des Friedens,  
edle Ture, so zerstörst Du  
Garvas, Vetalas und Yakshas. 

11.) Ehre Dir, Du Herrin über 
alle weltlichen Beschützer, 
zornvoll strahlt das Licht von HUNG aus, 
Leid und Mangel überwindend. 

  

Damit ist die Lobpreisung an Dein 
Hauptmantra in 21 Strophen vollständig 
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Lobpreis in 21 Versen (TIB) 

OM, je-tsün-ma pag-ma dröl-ma-la chag-tsäl-lo 

1.) Chag-tsäl dröl-ma nyur-ma päl-mo 
chän-ni kä-chig log-dan dra-ma 
jig-ten sum-gön chu-kye shäl-gyi 
ge-sar je-wa lä-ni jung-ma 

 12.) Chag-tsäl da-wäi dum-bü u-gyän 
gyän-pa tam-chä shin-tu bar-ma 
räl-päi trö-na wö-pag me-lä 
tag-par shin-tu wö-rab dzä-ma 

2.) Chag-tsäl tön-käi da-wa kün-tu 
gang-wa gya-ni tseg-päi shäl-ma 
kar-ma tong-trag tsog-pa nam-kyi 
rab-tu che-wäi wö-rab bar-ma 

 13.) Chag-tsäl käl-päi ta-mäi me-tar 
bar-wäi treng-wäi ü-na nä-ma 
yä-kyang yön-kum kün-na kor-ga 
dra-yi pung-ni nam-par jom-ma 

3.) Chag-tsäl ser-ngo chu-nä kye-kyi 
pe-me chag-ni nam-par gyän-ma 
jin-pa tsön-drü ka-tub shi-wa  
zö-pa sam-ten chö-yül nyi-ma 

 14.) Chag-tsäl sa-shi ngo-la chag-gi 
til-gyi nün-ching shab-kyi dung-ma 
tro-nyer chän-dzä yi-ge HUNG-gi 
rim-pa dün-po nam-ni gem-ma 

4.) Chag-tsäl de-shin sheg-päi tsug-tor  
ta-yä nam-par gyäl-war chö-ma 
ma-lü pa-röl chin-pa tob-päi 
gyäl-wäi sä-kyi shin-tu ten-ma 

 15.) Chag-tsäl de-ma ge-ma shi-ma 
nya-nyen dä-shi chö-yül nyi-ma 
SOHA OM dang yang-dag dän-pä 
dig-pa chen-po jom-pa nyi-ma 

5.) Chag-tsäl TUTTARA HUNG yi-ge 
dö-dang chog-dang nam-ka gang-ma 
jig-ten dün-po shab-kyi nän-te 
lü-pa me-par gug-par nü-ma 

 16.) Chag-tsäl kün-nä kor-rab ga-wäi 
dra-yi lü-ni nam-par gem-ma 
yi-ge chu-päi ngag-ni kö-päi 
rig-pa HUNG-lä dröl-ma nyi-ma 

6.) Chag-tsäl gya-jin me-lha tsang-pa 
lung-lha na-tsog wang-chug chö-ma 
jung-po ro-lang dri-za nam-dang 
nö-jin tso-kyi dün-nä tö-ma 

 17.) Chag-tsäl TURE shab-ni dab-pä  
HUNG-gi nam-päi sa-bön nyi-ma 
ri-rab män-dha ra-dang big-je 
jig-ten sum-nam yo-wa nyi-ma 

7.) Chag-tsäl TRAT che ja-dang PHAT kyi 
pa-röl trül-kor rab-tu jom-ma 
yä-kum yön-kyang shab-kyi nän-te 
me-bar trug-pa shin-tu bar-ma 

 18.) Chag-tsäl lha-yi tso-yi nam-päi  
ri-dag tag-chen chag-na nam-ma  
TARA nyi-jö PHAT-kyi yi-ge 
dug-nam ma-lü pa-ni sel-ma 

8.) Chag-tsäl TURE jig-pa chen-po 
dü-kyi pa-wo nam-par jom-ma  
chu-kye shäl-ni tro-nyer dän-dzä 
dra-wo tam-chä ma-lü sö-ma 

 19.) Chag-tsäl lha-yi tsog-nam gyäl-po 
lha-dang mi-am chi-yi ten-ma 
kün-nä go-cha ga-wäi ji-kyi 
tsö-dang mi-lam ngän-pa sel-ma 

9.) Chag-tsäl kön-chog sum-tsön cha-gyäi 
sor-mö tug-kar nam-par gyän-ma 
ma-lü chog-kyi kor-lö gyän-päi 
rang-gi wö-kyi tsog-nam trug-ma 

 20.) Chag-tsäl nyi-ma da-wa gyä-päi 
chän-nyi po-la wö-rab sel-ma 
HARA nyi-jö TUTTARA-yi  
shin-tu drag-pöi rim-na sel-ma 

21.) Chag-tsäl de-nyi sum-nam kö-pä        
shi-wäi tu-dang yang-dag dän-ma 
dön-dang ro-lang nö-jin tsog-nam 
jom-pa TURE rab-chog-nyi-ma 

10.) Chag-tsäl rab-tu ga-wa ji-päi 
u-gyän wö-kyi treng-wa pel-ma 
shä-pa rab-zhä TUTTARA yi  
dü-dang jig-ten wang-du dzä-ma 

 

11.) Chag-tsäl sa-shi kyong-wäi tsog-nam 
/ tam-chä gug-par nü-ma nyi-ma 
tro-nyer yo-wäi yi-ge HUNG gi 
pong-pa tam-chä nam-par dröl-ma 

 Tsa-wäi ngag-kyi tö-pa di-dang 
chag-tsäl wa-ni nyi-shu tsa-chig 
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Anrufung des Buddha Chenrezig 

 
 

 
 
 

 

OM MANI PADME HUM 
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Anrufung des Buddha Chenrezig 
 

Visualisation 
 
Im Raum vor mir, auf weißem Lotos und Mondscheibe sitzt Chenrezig, dessen Natur das Mitgefühl 
aller Buddhas der drei Zeiten ist. Um das Freisein von den zwei Hindernissen zu zeigen, ist seine 
Körperfarbe leuchtend weiß. Er hat ein Gesicht und vier Arme. Die beiden ersten sind vor der Brust 
gefaltet, um die Verbindung von Methode und Weisheit zu zeigen; sie halten das Juwel, das die 
Wünsche aller Wesen erfüllt. Die zweite Rechte hält eine weiße, kristallene Mala, um die sechs 
Arten der Wesen mit den geschickten Mitteln des tiefgründigen Mantras aus dem Meer des 
unerträglichen Leidens zu befreien. Die zweite Linke hält eine leuchtend weiße Lotosblume, um die 
Entsagung zu zeigen, die die Wesen auf den Weg zur Befreiung bringt, damit sie nicht im Sumpf des 
Daseins versinken. Mit der Ausstrahlung der Zeichen und Merkmale leuchtet der Körper, er trägt 
Seide und kostbaren Schmuck, in der Mitte eines strahlenden Nimbus aus weißem Licht sitzt er in 
der Vajra Asana Art und Weise. 

 
 

Anrufung 
Dessen Körperfarbe weiß ist, frei von Fehlern,  

dessen Haupt mit einem vollkommen Erleuchteten (Amithaba) geschmückt ist,  
der mit den Augen des Mitgefühls auf die Wesen blickt, Chenrezig, bitte segne mich. 

 
 

Einweihung und Rezitation 
 
Viele größere und kleinere Formen von Chenrezig gehen in mich ein und übertragen die Initiation 
des Körpers. Im Herzen Chenrezigs steht auf einer Mondscheibe die Silbe HRI, am Rand umgeben 
vom Kranz der sechs Silben; daraus fließen Nektar und Lichtstrahlen herab, treten durch meinen 
Scheitel in mich ein und übertragen die Initiation der Rede. Der Segen des Geistes von Chenrezig in 
Form der Attribute wie Lotosblüte und Mala verschmilzt mit mir und überträgt die Initiation des 
Geistes des Mitgefühls aller Buddhas. 

 
In dieser Vorstellung verweilen wir während und nach der Rezitation des Mantras 

 
 

OM MANI PADME HUM   (108 X) 
 

Widmung 
 

Nachdem ich durch diese Praxis schnell Chenrezig verwirklicht habe, 
möge ich die Wesen, nicht eines ausgeschlossen, auf seine Stufe bringen. 

Chenrezig löst sich in Licht auf und verschmilzt mit mir. 
 

 

 

  



Seite 20   Ritualtexte 

 
 
 

Anrufung des Buddha Prajnaparamita 

 

 
 

 
 

TADYATHA OM 
GATE GATE PARAGATE PARASAMGATE BODHI SOHA 

 
Tadyatha OM 

Gehe, gehe, gehe vollständig, gehe ganz und vollständig zur Erleuchtung 
 

  














